
Hallo zusammen!

Willkommen zurück im tristen Alltag! Die Zeit vergeht, die Jugend
verblüht und die Freude über die wieder offenen Toiletten beim blau-
en Aufzug im achten Stock weicht der Gewohnheit. Damit sie nicht
ganz vergessen werde, schrieb unser Teddy einen Nachruf.

Uns erreichte indessen Kritik an der singulären Ausgabe des
Toilettenpapiers, nur können wir sie nun leider nicht mehr in-
vertieren. Wir geben aber unser Bestes, von jetzt an ein wenig mehr
Regularität ins Klopapier zu bringen. Daher führen wir unsere Tra-
dition fort und eine neue Rubrik Etwas Ernstes ein. Aber auch die
vertraute Rubrik Bericht aus Byzanz soll nicht zu kurz kommen.

Die Zeit vergeht. Und so rücken mit dem Ende der Vorlesungzeit auch
die anstehenden Prüfungen immer näher. Dafür (und natürlich auch
beim Lesen & Kacken) von unserer Seite viel Spaß & Erfolg!

Bernhard

Bericht aus Byzanz

Vom päpstlichen Besuch: Wie viel Baklava können fünf Leute in fünf
Tagen essen? Die Antwort liegt auf der Hand: endlich viel, aber ge-
nug, dass einem schlecht wird. Unsere Hochwohldefiniertheit in By-
zanz zu besuchen, war selbstredend ein voller Erfolg. So kamen wir
– der päpstliche Besuch – in den Genuss von Kultur, fantastischem
Essen und vielseitiger Unterhaltung. Und was darf bei einem erhol-
samen Urlaub nicht fehlen? Wieder richtig: mitternächtliche Mathe-
Sessions. Leider muss auch die schönste Zeit ein Ende finden, doch
seid unbesorgt: es wurde ein wiedersehen prophezeit. Nach Hause ka-
men wir auch wieder an einem Stück – übrigens, wenn Flugzeuge an
Höhe verlieren, dann landen sie für gewöhnlich und stürzen nicht ab.

Svenja

Toiletteneröffnung

Lange Zeit wurden sie vermisst. Es ist kaum zu glauben, aber etwa
ein Jahr länger als auf mich musste man auf sie verzichten. Doch jetzt
sind sie wieder benutzbar. Anfang des Jahres wurden in einer feierli-
chen Zeremonie die Herren-Toiletten beim blauen Aufzug im 8. Stock
wiedereröffnet. Hierzu haben Herr Lesky und Redakteur Flo eine spe-
ziell gefertigte Ausgabe Toilettenpapier aufgehängt. Aus diesem
Anlass hat die Redaktion die Gesamtausgabe fertig gestellt. Ohne
zu viel zu verraten, kann ich sagen, dass meine Erwartungen übertrof-
fen wurden und ich allen empfehlen möchte, sich dieses Meisterwerk
auf der Fachgruppen-Homepage anzuschauen.

Teddy
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Quelle: xkcd.com/157

Wichtige Termine:
24.02. Infoveranstaltung

Bachelorarbeiten
27.03. Zeitumstellung

Etwas Ernstes

Die Studierendenzeitung Luhze
aus Leipzig berichtete im De-
zember über Praktiken des Immo-
bilienunternehmens United Capi-
tal. Die Zeitung zitierte Personen,
die dem Unternehmen vorwerfen,
ihnen dafür, die Wohnungen zu
räumen, Geldsummen anzubieten.
Es werden Berichte unter anderem
von Beschädigung der Wohnungen
zitiert. Das Unternehmen bietet
laut Luhze WG-Zimmer für nach
Übermedien.de bis zu dem Dop-
pelten des Mietspiegels an. Auch
das Unternehmen kommt in Luh-
ze zu Wort: Der Markt bestimme
die Preise, außer GEZ und Inter-
net seien alle Kosten enthalten, die
Wohnungen seien frisch renoviert
und teilmöbliert.
Das Unternehmen ging in Folge
der Berichterstattung gerichtlich
gegen die Zeitung vor. Der Vor-
wurf: Zueigenmachung der Aussa-
gen. Luhze dementiert dies und
machte den Fall öffentlich, der nun
als #luhzeprozess bekannt wur-
de. Am 20. Januar wurden schließ-
lich alle Ansprüche fallen gelas-
sen. Luhze wertet dies als Bestäti-
gung des Verdachts des Einschüch-
terungsversuchs.

Moritz
Lob & Kritik bitte an klopapier@mathe.stuvus.uni-stuttgart.de.

Die Texte stellen jeweils die Meinung der Autor*innen und nicht notwendigerweise die der Fachgruppe dar.

https://mathe.stuvus.uni-stuttgart.de/2022/01/klopapier-gesamtausgabe/
https://www.luhze.de/wp-content/uploads/2021/12/luhze_Dezember2021_klein_funmi.pdf
https://uebermedien.de/67365/immobilienunternehmen-will-beschwerden-von-mietern-nicht-in-studierendenzeitung-lesen/
https://www.luhze.de/2022/01/15/pressemitteilung-pressefreiheit-in-gefahr/

